Rechtsgrundlagen 1.3 Flachen fiir Nebenanlagen und Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 3.3 Erneuerbare Energien und Energieeinsparung Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB:
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert Gemalk § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVO, § 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO sind Auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadt-
u u u ; Stellplatze, Garagen, Carports und Nebenanlagen innerhalb der Gberbaubaren und nicht-iberbaubaren Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz - GEG) und die hierin enthaltenen Vorgaben fiir
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. | S. 4147), platze, aragen, arp . J L . . - . L . o verordnetenversammlung gefasst am 06.07.2021
B BaUNVO) i.d.F Bek H 21.11.2017 (BGBL. | | Grundstucksflachen zulassig. Stellplatze und deren Zufahrten sind in der Bauverbotszone zulassig. einen maoglichst sparsamen Einsatz von Energie in Gebauden einschliefilich einer zunehmenden Nutzung
, a?nutzungsverorc.inung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Warme, Kaélte und Strom fir den Gebaudebetrieb wird
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), 1.4 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 hingewiesen. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fassung. Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsiiblich
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 14 Bauverbotszone bekanntgemacht am 21.01.2022
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802), Gehwege, Stellplatze, Stellplatz- und Garagenzufahrten sowie Hofflachen i.S. von untergeordneten ’
Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. S. 198), zuletzt geandert durch Gesetz vom Nebenanlagen sind mit Rasenkammersteinen, Schotterrasen oder wasserdurchlassigem Pflaster zu Bauliche Anlagen sind gemall § 23 HStrG innerhalb eines Streifens von 20 m entlang der L 3129, Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiiblich be-
e a u u n g s p a n r- 03.06.2020 (GVBI. S. 378), befestigen, sofern wasserwirtschaftliche Belange nicht entgegenstehen. Das auf Terrassen anfallende gemessen am aulleren Rand der befestigten Fahrbahn, unzuléssig. Stellplatze und deren Zufahrten sind
: ; s ; i 5 aai kanntgemacht am 21.01.2022
Hessische Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geéndert durch Artikel 2 Niederschlagswasser st seitlich zu versickem. in der Bauverbotszone zulassig.
des Gesetzes vom 07.05.2020 (GVBLI. S. 318), verlangert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11.12.2020 1.5 Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen 3.5 Verwertung von Niederschlagswasser
9 9 o o . . .
(GVBI. S.915). Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren i.S. des BImSchG (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m § 1 . . . - ) - o Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 31.01.2022
am Abs.4 BauNVO) 3.5.1 Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne bis einschlieRlich 11.03.2022
s.4 Bau is einschliellic .03.
" b b u t B I u d t B A Pf d ] 4 A d Zeich Kl Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewéasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche
ewe r e g e I e ro e n - I n e n e r ra e m a - ] n e ru n g eichenerkiarung 1.5.1 Es ist ein passiver Schallschutz fiir die Wohnnutzungen vorzusehen. Als bauliche Maflinahme ist eine noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen (§ 55
Katasteramtliche Darstellung geeignete Grundrissgestaltung zu beriicksichtigen. Es gilt fiir das Gebaude: Flure, Bader, Abstellrdaume Abs. 2 Satz 1 WHG). Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.
e Flurgrenze etc. sind an den larmbelasteten Gebaudeseiten (West und Ost) anzuordnen und schutzbediirftige Raume 3.5.2 Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei der es anféllt, verwertet werden § 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO erfolgte durch die Stadtverordnetenver-
(Wohnraume, Kinderzimmer, Schlafrdume etc.) sind zur larmabgewandten Seite hin (Norden) anzuordnen U ] o ) ’ ’ ’
) } ) L L ) wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen (§ 37 Abs. 4 Satz 1 HWG). sammlung am
Flur 4 Flurnummer (Nachweis erfolgt auf Ebene des Bauantrages). Ist dies nicht vollumfanglich mdoglich, sind -
— ‘ 496 Flurstiicksnummer Schallschutzméﬂnahmen 'an Fe"nstern v"on z.u schutzenden Rdumen vorzusehen (z.B. verglaste Balkone, 3.6 Artenschutz
‘ \/ verglaste Loggien oder Wintergarten, o.a.), siehe auch 1.5.2. Die Bekanntmachungen erfolgen in den Lindener Nachrichten (amtliches
500 | | vorhandene Grundstlicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen 3.6.1  Von einer Rodung von Baumen und Gehdlzen ist wéhrend der Brutzeit (Beginn der Brutzeit vom 1. Marz _
108 4 1.5.2 Werden Fenster von schutzbedirftigen R&umen direkt an der Westfassade oder der Ostfassade bis zum Ende der Brutzeit am 30. September) gemaR § 39 BNatSchG abzusehen. Sofern Rodungen in Bekanntmachungsorgan der Stadt Linden).
T angeordnet, sind MalBnahmen gegen den einwirkenden Schall erforderlich (z. B. sog. Prallscheiben). Die diesem Zeitraum notwendig werden, sind die betroffenen Bereiche zeitnah vor Beginn der Mafnahme
Planzeichen Dimensionierung von passiven = Schallschutzmal3nahmen ist Nr. 3.3 sowie Nr. 5.4 der durch einen Fachgutachter auf aktuelle Brutvorkommen zu kontrollieren. AuBerhalb der Brut- und Setzzeit Ausfertigungsvermerk:
Immissionsberechnung 4941/l zu entnehmen. sind Baumhdhlen vor Beginn von Rodungsarbeiten von einem Fachgutachter auf iiberwinternde Arten zu , o , _ ,
rt der baulichen Nutzun . . Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen
g b fen
i . . . . . " Uberprifen.
1.5.3 ?um Schutz f;egen A-urZ»enIarm gilt die bauaufsichtlich b-lndend elngeflfhrte Norm DIN 4109 Schéllschutz Beschliissen der Stadtverordnetenversammiung tibereinstimmt und dass die fir die
MU Urbanes Gebiet im Hochbau" und die dortigen Anforderungen an die Luftschallddmmung von Auflenbauteilen von 3.6.2 Abrissarbeiten von Gebauden sind wihrend der Wochenstubenzeiten von Fledermausen (01. Mai bis 31. Rechtswirksamkeit mafaebenden Verfahrensvorschriften sinaehalten worden sind
Aufenthaltsrdumen (AuRenwénde, Dachfléachen, Fenster, Rollladenkésten usw.). Fiir Bereiche, in denen Juli) abzusehen und auf Februar bis Marz bzw. September bis November zu verlegen. Die Abrissarbeiten 9 9 '
] Fenster ~ von  Schlafraumen  vorgesehen sind und wo der Beurteilungspegel fir und Baumfllungen sind durch eine qualifizierte Person zu begleiten.
MaR der baulichen Nutzung Verkehrsgerduschimmissionen in der Nacht 50 dB(A) oder mehr betragt, sind geeignete Linden, den ___.
Liftungseinrichtungen vorzusehen, die eine ausreichend Beliiftung auch bei geschlossenem Fenster 3.6.3  Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sind fur die funktionale Aufenbeleuchtung,
GRz Grundflachenzahl gewahrleistet. Beziiglich der erforderlichen Bauschallddmm-MaBe siehe auch Tabelle 6 der mit starker Bodenausrichtung und geringer Seitenstrahlung, ausschlieBlich Leuchtmittel (z. B.
Immissionsberechnung Nr. 4941/11 (Teil der Auslegungsunterlagen). LED-Technik oder Natriumdampf-Hochdrucklampen) mit einem Licht-Farbspektrum bis maximal 3.000
GFZ Geschossflachenzahl Kelvin (warmes Weililicht) oder gelbes Licht (ca. 1.800 Kelvin) zulassig.
Im Bot 1.6 Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
m Botzen 3.6.4  Zur Verhinderung von Vogelschlag an spiegelnden Gebaudefronten ist fir alle spiegelnden Gebaudeteile Blrgermeister
4 Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaly Innerhalb der umgrenzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen die Durchsichtigkeit durch Verwendung transluzenter Materialien oder flachiges Aufbringen von
(D
< Bepflanzungen ist eine aufgelockerte Anpflanzung mit einheimischen, standortgerechten Laubstrduchern Markierungen (Punktraster, Streifen) zu reduzieren. Zur Verringerung der Spiegelwirkung ist eine
HGhe baulicher Anlagen als Hochstmal in m dber und -Baumen vorzunehmen und dauerhaft zu unterhalten. Der Pflanzabstand betragt 2 m. Bei Abgang Verglasung mit AuRenreflexionsgrad von maximal 15 % zuléssig. Rechtskraftvermerk:
Oberkante Erdgeschoss Rohfutboden (OK EG RFB), hier: sind gleichartige Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Der Bestand kann zur Anrechnung gebracht werden. Der Bebauungsplan ist durch ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft
3.7 Artenauswahl getreten am:
OKGeb. Oberkante Gebaude | e —
. . Artenliste 1 (Baume):
2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
. .. Acer campestre - Feldahorn Obstbéume: Linden,den . .
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (Satzung gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 und 3 HBO)
- cer platanoides - Spitzahorn alus domestica - Apfe
QQ Al | id Spitzah Malus d i Apfel
= — o offene Bauweise 21 Dachgestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO) Acer pseudoplatanus - Bergahorn Prunus avium - Kulturkirsche
QQQ 211  Dachneigung: Carpinus betulus - Hainbuche Prunus cerasus - Sauerkirsche
e Baugrenze Fraxinus excelsior - Esche Prunus div. spec. - Kirsche, Pflaume Biirgermeister
2.1.1.1 Im Urbanen Gebiet sind Gebaude mit gegeneinander laufenden Dachflachen (wie z.B. Satteldacher, Prunus avium - Vogelkirsche Pyrus communis - Bime 9
500 . . . Zeltdacher, Walmdacher mit einer Neigung von 25° bis 45°, einseitig geneigten Dachflachen (wie z.B.
| Uberbaubare Grundstiicksflache . . . o ] ) . . . Prunus padus - Traubenkirsche Pyrus pyraster - Wildbirne
—1] Pultdacher und gewodlbte Pultdacher) mit einer Neigung von 15° bis 25° sowie geringeren Dachneigungen
nicht tiberbaubare Grundsticksflache wie Flachdacher (0° - 10°) zulassig. Quercus petraea - Traubeneiche
/ . .
o— | Quercus robur - Stieleiche
2.1.1.2 Bei Garagen, Uberdachten PKW-Stellplatzen und Nebenanlagen i.S.v. §§ 12 und 14 BauNVO sowie bei Sorbus aria/intermedia - Mehlbeere
untergeordneten Nebendéachern sind abweichende Dachneigungen zulassig. _
Verkehrsflichen Sorbus aucuparia - Eberesche
2.1.2  Dachfarbe: Tilia cordata - Winterlinde
Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen; hier: 2.1.2.1 Fir die Dacheindeckung sind nicht spiegelnde oder reflektierende Materialien in dunklen (anthrazit, Tilia platyphylios - Sommerlinde
. . schwarz, grau) und roten Farbtonen (braun, ziegelrot, dunkelrot) zulassig. Anlagen zur aktiven Nutzung Artenliste 2 (Straucher):
EE— Bereich ohne Ein- und Ausfahrt von Solarenergie sind zulassig.
Amelanchier ovalis - Gemeine Felsenbirne Malus sylvestris - Wildapfel
2.1.2.2 Déacher mit einer Dachneigung von unter 10° sind jeweils zu einem Anteil von mind. 60 % mit Anlagen fur B . .
. . uxus sempervirens - Buchsbaum Rhamnus cathartica - Kreuzdorn
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBRnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum die Nutzung / Gewinnung solarer Strahlungsenergie zu versehen. Untergeordnete Dachflachen, wie z.B. _ _ _ _ i
- . . . B . . Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Ribes div. spec. - Beerenstraucher
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Zwerchgiebel Dachflaichen, Garagen und sonstige Nebenanlagen gemaR § 14 BauNVO sind hiervon
Corylus avellana - Hasel Rosa canina - Hundsrose
0000000 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen ausgenommen. i
8 0000000 Bepglanzungen P ’ ? Euonimus europaea - Pfaffenhiitchen Salix caprea - Salweide Stadt Ll nden, Stadttell Lel hgestern
2.2 Gestaltung der Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO) Frangula alnus - Faulbaum Salix purpurea - Purpurweide Bebauungsplan Nr 1 2
Sonstige Planzeichen 2.2.1 Es sind ausschlieRlich offene Einfriedungen aus Holz oder Metall sowie Laubhecken bis zu einer Héhe Genista tinctoria - Farberginster Sambucus nigra - Schwarzer Holunder | _ _
A von maximal 1,60 m iber der Gelandeoberkante zuldssig. Zwischen der Gelandeoberflache und der Ligustrum vulgare - Liguster Viburnum lantana - Wolliger Schneeball Gewerbegeblet Grolien-Lindener Stralde
I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Zaununterkante ist im Mittel 15 cm Bodenfreiheit oder alternativ eine grobmaschige Einfriedung (ohne Lonicera xylosteum - Heckenkirsche Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball (Am Pfad)" _ 4 Anderung
L /| Bodenfreiheit) zu beriicksichtigen, damit Kleintiere passieren kdnnen. . . .
— —— — Lonicera caerulea - Heckenkirsche
] 2.2.2 Mauern, Betonsockel und Mauersockel sind unzulassig. Artenliste 3 (Zierstraucher und Kleinbiume):
Sonstige Darstellungen
23 Gestaltung der Werbeanlagen (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs.1 Nr.4 HBO) Amelanchier div. spec. - Felsenbirne Lonicera caprifolium - GartengeiRblatt / -
_________ Bauverbotszone Werbeanlagen (z.B. Werbefahnen und Pylone) sind nur am Ort der Leistung zuldssig. Sie diirfen die Rosa gallica officinalis - Apotheker-Rose Lonicera nigra - Heckenkirsche :d
maximale Gebaudeoberkante, an denen sie angebracht sind, nicht Uberragen. Werbung auf den Chaenomeles div. spec. - Zierquitte Lonicera periclymenum - Waldgeiblatt -'!
--------- Baubeschrankungszone Dachflachen ist nicht zuldssig. Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die einzelne Werbeflache Cornus florida - Blumenhartriegel Magnolia div. spec. - Magnolie -
eine Grofke von 10 m? und eine Gesamthéhe von 6 m Uber dem natirlichen Gelande nicht Gberschreiten. Cornus mas - Kornelkirsche Malus div. spec. - Zierapfel —=]
A3 S
,i%r Bemafung (verbindlich) Folgende Werbeanlagen sind nicht zulassig: Deutzia div. spec. - Deutzie Philadelphus div. spec. - Falscher Jasmin A
. . . Rosa div. spec. - Rosen Y}E o z
- raumlicher Geltungsbereich angrenzendenr Bebauungsplanes Nr. 12 - Werbeanlagen mit greller Farbgebung oder reflektierenden Materialien ) _ ) _ _ .. |I o il )
B.ebauungsplan Nr-"12 Gewerbegebiet "Am Pfad” - 1. Anderungsplan von 1990 Hamamelis mollis - Zaubernuss Spiraea div. spec. - Spiere ‘ A3 U O -L-
Gewerbegeblet "Am Pfad" - 1. Anderungsplan - Werbung mit Blink- und Wechselbeleuchtung Hydrangea macrophylla - Hortensie Weigela div. spec. - Weigelia : = é;_jgm »-'\\:'ﬂ el
von 1990 i i ) : ch'os‘en-l;inden -
- Werbung an sich verandernden oder bewegenden Konstruktionen Rosa gallica versicolor (,Rosa mundi) - alte Bauerngartenrosen { Nedl LIy, " l ! 1
4y Wy y
Artenliste 4 (Kletterpfl : S 3 [ <
02 o Nut hab 24  Grundstiicksfreiflichen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO) enliste 4 (Kletterpflanzen) - Tae g fRe % ! =
utzungsscnanione =
v Avristolochia macrophylla - Pfeifenwinde Lonicera spec. - Heckenkirsche .
@A\‘ 241 100 % der Grundstiicksfreifldchen (= nicht iiberbaubare Grundstiicksfliche laut GRZ) sind als Garten, Soee Phy remi oeraspee T " |
® Nr. Baugebiet GRZ GFz Z Bauweise OKGeb. Pflanzbeet oder natirliche Griinflaiche anzulegen. Davon sind mindestens 30% mit einheimischen, Clematis vitalba - Wald-Rebe Parthenocissus tricusp. - Wilder Wein
standortgerechten Laubgehélzen zu bepflanzen. Es gilt ein Laubbaum je 25 m?, ein Strauch je 2 m? Hedera helix - Efeu Polygonum aubertii - KnGterich
@ MU 0,6 1.2 I o 11,0m Grundstuicksflache (siehe Artenliste). Die nach den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen in der Hydrangea petiolaris - Kletter-Hortensie Wisteria sinensis - Blauregen
@ i ¥ U 4 ilt di Plankarte d tellt fl den Strauch d B3 ko A h bracht werden.
Bei Konkurrenz von GRZ und Uberbaubarer Grundsticksflache gilt die engere Festsetzung. ?n arte f'arges"e en zu prlanzenden Strauc ?m un " aume Of.men zur nreC. nung gebracht werden Auf die Grenzabstinde fiir Pflanzungen gemdR §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird
Bluhende Zierstraucher und Arten alter Bauerngarten kdnnen als Einzelpflanzen eingestreut werden. hingewiesen
242 Stein-, Kies-, Split- und Schotterschittungen von mehr als 1 m? Flache oder in der Summe von 5 m? sind 3.8 DIN-Normen und Regelwerke
unzuldssig, soweit sie nicht dem Spritzwasserschutz am Gebaude dienen.
1 Textliche Festsetzungen DIN-Normen: Sofern in den Festsetzungen keine anderen Datenquellen genannt sind, kénnen alle
aufgefihrten DIN-Normen, Arbeitsblatter etc. beim Magistrat der Stadt Linden, Konrad-Adenauer-Str. 25, . L : S e
Fur den raumlichen Geltungsbereich gilt: . . . . .. : : - A 3| s
3 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen 35440 Linden eingesehen werden. G
Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 12 ,Gewerbegebiet GrofRen-Lindener StralRe (Am Pfad)‘ - 4. 3.9 Kampfmittel : R | ;\ ; ; \\ Gut Neunof
Anderung werden fiir seinen Geltungsbereich die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 12 3.1 Stellplatzsatzung Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA) M: 1: 25.000
.Gewerbegebiet GroBen-Lindener Strale (Am Pfad)* - 1. Anderung aus dem Jahr 1990 durch die Es gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Linden. Das Plangebiet befindet sich in einem Bombenabwurigebiet. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf
Festsetzungen der vorliegenden 4. Anderung ersetzt. solchen Flachen muss grundsatzlich ausgegangen werden. Eine systematische Uberprifung (Sondierung - PLAN U NGSBU RO
505 3.2 Denkmalschutz auf Kampfmittel) ist daher vor Beginn von geplanten Bauarbeiten auf den Grundstiicksflachen erforderlich. I
1 1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) In Bereichen, in denen durch Nachkriegsbebauung bereits bodeneingreifende Baumalinahmen bis zu FlSCH ER Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung
erden bei Erdarbeiten Bau- oder Bodendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen . . . . . . e .
. i _ W ) L o i einer Tiefe von mind. 5 m durchgefiihrt wurden, sind keine KampfmitteraummafRnahmen notwendig (siehe Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www.fischer-plan.de
Urbanes Gebiet (MU) gemaR § 6a BauNVO: und Fundgegenstande, z.B. Scherben, Steingerate, Skelettreste entdeckt, so ist dies dem Landesamt flr Begriindung)
Denkmalpflege Hessen (hessenArchdologie) oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde unverziglich
Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO und § 6a Abs. 3 BauNVO gilt fir das Urbane ) P gD Fund ( d die Fundst I? ) ind bl Ablauf e Woch h der Anzei g . 310 B fsich Stand: 10.06.2021
anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum auf einer Woche nach der Anzeige im .
Gebiet (MU): Die Ausnahmen des § 6a Abs. 3 BauNVO sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes ) 9 . ) _ b g ergaufsicht 09.08.2021 27.08.2021
. . unveranderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fiir die Erhaltung des Fundes 23.09.2021 09.12.2021
(Vergnugungsstatten, Tankstellen). . Der Geltungsbereich liegt im Gebiet eines erloschenen Bergwerkfeldes, in dem das Vorkommen von Erz V9. e
zu schitzen (§ 21 HDSchG). 26.01.2022 21.04.2022
nachgewiesen wurde. Informationen tber Art und Ortliche Lage des Nachweises liegen hier nicht vor. o S
1.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO und § 20 Abs. 1 und Satzu ng
: Abs. 3 BauNVO) Projektleitung: Réttger, Wolf
\ , i . . . . . . CAD: Wellstein
Datengrundlage: Amtiches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) - o5 30 35 a0m = Z.ur HohenentW|ckIl.J.ng voT1 Gebauden innerhalb des Urbanen Gebietes wird als unterer Bezugspunkt fur MaRstab: 1500
der Hess.schen\ Ven,En:ifur\ Bodenmanage;nt und Geomfirmatlon \ . | = die Oberkante Gebaude die Oberkante Erdgeschoss Rohfullboden (OK EG RFB) festgelegt. Projektnummer: 21-2545




	Pläne und Ansichten
	Gesamtplan


